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Für Personen mit hohem Blut-
druck besteht eine Neigung zu
Herz-Kreislauf-Beschwerden.

22 9

Morgen erst abziehender Regen,
nachfolgend gibt es bei wechseln-
der Bewölkung örtlich vereinzelte
Regenschauer. Höchs te Tempera-
turen 16 bis 19 Grad. Dazu weht ein
mäßiger, teils frischer Südwest-
wind mit starken, exponiert stür-
mischen Böen. 

Morgen wolkig, hin
und wieder Auf lo cke run gen, ver-
einzelt Schauer. Auch Mittwoch
wechselnd wolkig, meist tro cken.

46

Werte: μg/m3 Luft 

Grenzwert

PM10 NO2 Ozon

Göppingen 14 5 108

wärmster / kältester

° °
%Luftfeuchte (14 Uhr)

Mittag , Nacht

3 Tage Vorschau Vorhersage

Sonne und Mond
Smogindex

Biowetter

Gestern / Historie

Aussichten:

50 100 180

Selbsthilfe-Krebs-Geislingen
Treffen am Donnerstag, 3. Mai, um 14.20 Uhr am 
Parkhaus MAG zur gemeinsamen Fahrt zur offe-
nen Yogastunde Krebs für Betroffene und Interes-
sierte nach Dornstadt, Lange Straße 14a. Info un-
ter www.selbsthilfe-krebs-geislingen.de oder 
Hans-Peter Fleischer unter � (07331) 44 28 64 
oder � (0174) 4 28 54 32.

Diabetiker-Bund
Der Bezirksverband Göppingen und die Selbsthil-
fegruppe Geislingen veranstalten am Donnerstag 
um 19 Uhr einen Vortrag über das diabetische 
Fußsyndrom im Schubart-Saal des Mehrgenerati-
onenhauses. Referentin: Dr. Anja Strasser, Helfen-
stein-Klinik. Ab 18.30 Uhr Diabetiker-Info. Info-� 
(07161) 5 30 82, E-Mail: lekha@t-online.de

Sankt Maria Altenstadt
Die Spaziergänger-Gruppe trifft sich am Mitt-
woch, 2. Mai, um 13.30 Uhr bei der Kirche. Fahrt 
mit dem Bus zur Wetterstation Stötten. Spazier-
gang nach Schnittlingen. Besinnung in der Kirche. 
Anschließend Einkehr im Gasthof „Hirsch“. Rück-
fahrt mit dem Bus gegen 17.15 Uhr.

Jahrgang 1932/33 Geislingen
Treffen am Mittwoch, 2. Mai, zum gemeinsamen 
Mittagessen im Hotel „Krone“.

Meditation des Tanzes – 
Internationale Folklore
Nächster Tanzabend mit Monika Stickel ist am 
Donnerstag, 3. Mai, von 19.30 bis 21.30 Uhr im 
Markus-Gemeindezentrum. Info-� (07331) 
4 27 20.

Liederkranz Altenstadt
Im Waldheim am Tegelberg findet morgen ein 
Maihock mit Grillwürsten, Vesper und selbst ge-
backenen Kuchen statt.

Deutscher Alpenverein und 
Mehrgenerationenhaus
Am Mittwoch wandert die Senaspo-Gruppe auf 
dem Hohenzollern-Panoramaweg. Dabei sind 16 
Kilometer und 550 Höhenmeter im Anstieg zu-
rückzulegen. Man trifft sich um 8.15 Uhr am 
TVA-Parkplatz oder um 8.30 Uhr am Thermalbad-
parkplatz Bad Ditzenbach. Einkehr nach elf Kilo-
meter im Nägelehaus auf dem Raichberg. Weitere 
Infos bei Gerhard Dangelmaier unter � (07334) 
31 25.

Geislingen

Eybach
 Am heutigen Montag wird am Sängerheim der 
Cäcilia um 18 Uhr der Maibaum gestellt, anschlie-
ßend ist  Liedersingen mit den Chören der Cäcilia. 
Deftige Vesper sind im Angebot. Am morgigen 1. 
Mai ist das Sängerheim ab 10 Uhr geöffnet. Weiß-
wurstfrühstück und leckere Grillvesper werden 
angeboten. Es bewirtschaftet Team Chromik.

Weiler
Die Skihütte des Schneelaufvereins Geislingen in 
Weiler ist am morgigen Dienstag, 1. Mai, ab 10 Uhr 
geöffnet. Es bewirtet das Faustball-Team.

Stadtbezirke

Schopflocher Alb
Das Naturschutzzentrum veranstaltet am Freitag, 
4. Mai, von 14.30 bis 17 Uhr die Exkursion „Den Bi-
bern auf der Spur“ entlang der an vielen Stellen 
noch naturnahen Aich. Treffpunkt: Parkplatz Fest-
halle Aich. Anmeldung bis 2. Mai unter  (07026) 
95 01 20 oder info@naturschutzzentrum-schopf-
loch.de

Darüber hinaus

GEBURTSTAG

Geislingen: Horst Löffler, Zillerstallstraße 48, 85 
Jahre
Herzlichen Glückwunsch!

Persönliches

WIR FÜR SIE

Redaktion Stadt �(07331) 2 02 42 Redaktion Land � (07331) 2 02 49

ZENTRALE NOTFALLPRAXIS

In der Geislinger Helfenstein-Klinik:
Zuständig für Bad Ditzenbach, Bad Überkingen, 
Böhmenkirch, Deggingen, Donzdorf, Drackenstein, 
Gingen, Gruibingen, Hohenstadt, Kuchen, Lauter-
stein, Mühlhausen, Wiesensteig. � 116 117.

Amstetten
� (0180) 1 92 92 22

Bräunisheim, Gerstetten,  
Gussenstadt
Klinikum Heidenheim, �  (07321) 48 00 50

Laichingen, Nellingen,  
Westerheim
Notfalldienst,
� (0180) 1 92 92 30

ZAHNARZT

Notdienst: � (0711) 7 87 77 66

AUGENARZT

� (0180) 50 11 20 98

KINDERNOTFALLPRAXIS

 8 bis 22 Uhr, Klinik am Eichert (Göppingen),
� (0180) 3 01 12 50

TIERARZT

Dienstag ab 8 Uhr bis Mittwoch 8 Uhr

Tierarzt Praxis Ottilienhof Spennemann, Kloster 
19, Adelberg,  � (07166)  9 13 81 80,
Sprechzeiten: 9 bis 11 Uhr

APOTHEKEN

Geislingen:
Heute, Montag, Cosmas-Apotheke, Bahnhofstra-
ße 30, Kuchen, � (07331) 8 21 11
Dienstag ab 8.30 Uhr Lonetal-Apotheke, Haupt-
straße 103, Amstetten, � (07331) 9 78 10

Mittleres Filstal:
Heute,  Montag, Dölzer’sche Apotheke, Lange 
Straße 35, Süßen, � (07162) 75 55
Dienstag ab 8.30 Uhr Barbarossa-Apotheke, Ho-
henstaufenstraße 22, Göppingen, � (07161)    
7 55 59

Alb:
Heute, Montag, Stadt-Apotheke, Radstraße 3, Lai-
chingen, � (07333) 75 35
Dienstag ab 8.30 Uhr Kloster-Apotheke, Karlstra-
ße  30, Blaubeuren, � (07344) 50 50
(ohne Gewähr)

Notfalldienste
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Öffnungszeiten Montag und 1. Mai
Bad Boll: Badhaus 8 bis 22 Uhr
Bad Ditzenbach: Thermalbad von 8 Uhr bis 22 
Uhr
Bad Überkingen: Thermalbad Mo. 8.30 bis 19 
Uhr, Di. 8.30 bis 21 Uhr
Beuren: Panorama-Therme 8 bis 22 Uhr
Blaustein: Bad Blau 9 bis 22 Uhr
Geislingen: 5-Täler-Bad geschlossen
Göppingen: Badearena geschlossen, Saunawelt 
9 bis 22 Uhr, Freibad Mo. 7 bis 20 Uhr, Di. 8 bis 20 
Uhr
Süßen: Hallenbad geschlossen
Heidenheim: Aquarena Mo. 12 bis 21 Uhr, Di. 10 
bis 18 Uhr
Westerheim: Alb-Bad geschlossen

Bäder

E
twa 300 Schüler sitzen am 
vergangenen Freitagnach-
mittag in der Mensa des 
Michelberg-Gymnasiums. 

Trotzdem ist es fast völlig still im 
Saal: Aufmerksam hören die Ju-
gendlichen Malka Zissman zu. 
Auf Englisch erzählt die ehema-
lige  Geschichtslehrerin aus Isra-
el die Geschichte ihrer Mutter 
Hanna Mann, die als Mädchen im 
Geislinger KZ-Außenlager inter-
niert war.

Bis sie 15 war lebte Hanna mit 
ihren Eltern und vier Geschwis-
tern in einem kleinen Dorf im ru-
mänischen Siebenbürgen. Ihre 
Mutter sei eine gute Schülerin ge-
wesen, sagt Malka Zissman. Die 
Großmutter hatte einen kleinen 
Tante-Emma-Laden, der Großva-
ter war Grundschullehrer. „Alles 
war ganz normal, dann fing es auf 
einmal an.“ Nachdem Ungarn 1941 
auf Beschluss Nazi-Deutschlands 
Siebenbürgen annektiert hatte, 
seien Enteignungen, Erniedrigun-
gen und Gewalt fortan an der Ta-
gesordnung gewesen. Als die 
Deutschen 1944 Ungarn schließ-

lich besetzten, setzten sie auch 
dort die Vernichtungsmaschine-
rie in Gang.

Hanna, ihre Eltern und Ge-
schwister und andere jüdische Fa-
milien aus ihrem Heimatdorf 
wurden in einen Zug gepfercht 
und nach Auschwitz deportiert. 
Zusammen mit ihrer Familie 
stand Hanna dort während der 
„Selektion“ in einer Reihe, schil-
dert Malka Zissman den Schülern 
eindrücklich. Ein Offizier packte 
Hanna am Ärmel  und zerrte sie 
auf die andere Seite – zu den Ge-
fangenen, die als „arbeitsfähig“ 
eingestuft wurden. „Das hat mir 
das Leben gerettet“, habe ihr ihre 
Mutter Hanna erzählt.  Die ande-
ren Gefangenen, darunter viele 
ältere Menschen und Kinder, 
wurden in den Gaskammern  er-
mordet.  Auch Hannas Eltern wä-
ren eigentlich in der Lage gewe-
sen, zu arbeiten, hätten sich aber 
nicht von ihren kleineren Kindern 
trennen wollen. Hanna sollte sie 
nie wiedersehen. Ihre gesamte Fa-
milie wurde im Vernichtungsla-
ger ermordet.

Nach kurzer Zeit wurde Han-
na als Zwangsarbeiterin nach 
Geislingen ins KZ-Außenlager ge-
bracht. Dort musste sie täglich   
schwer arbeiten: entweder von 
sechs bis 18 Uhr oder von 18 bis 
sechs Uhr. Viele der Insassinnen 

waren  wie die 15-jährige Hanna 
Teenager: „Sie waren alle in eu-
rem Alter“, macht  Malka Zissman 
den Schülern deutlich. Für ihre 
Mutter ging es ums Überle-
ben: „You work, you live.“ 

Die Hoffnung auf Freiheit habe 
Hanna aber nie aufgegeben, sagt 
Malka Zissman. Einmal habe ihre 
Mutter davon erzählt, wie sie in 
Auschwitz einen Vogel beobach-
tet hat, der über den Elektrozaun 
aus dem Lager flog. „Wieder frei 
wie ein Vogel sein – diesen Traum 
hat sie mitgenommen.“

Im April 1945 ging der Traum 
endlich in Erfüllung. Aber wohin 
sollte Hanna Mann nach ihrer Be-
freiung gehen? „Sie hatte kein 
Haus mehr, keine Familie, kein 
Geld“, betont Malka Zissman. Mit 
18 Jahren, ihre Tochter Malka war 
gerade ein halbes Jahr alt, fand 
Hanna Mann schließlich eine 
neue Heimat im kurz zuvor ge-
gründeten Staat Israel.

Ihren Kindern habe Hanna 
Mann lange nichts von ihrer Lei-
densgeschichte erzählt, erläutert 
Zissman. Diese Last habe   ihre 
Mutter ihnen nicht aufbürden 
wollen. Erst als sie 70 Jahre alt 
war, schilderte sie erstmals die 
schrecklichen Erlebnisse.

„Verbreitet Liebe, nicht Hass 
auf der Welt. Das ist eure Aufga-
be“, gibt Malka Zissman den 

Schülern mit auf den Weg. „Seid 
einfach gute Menschen.“

Danach richtet sich die  Holo-
caust-Überlebende Gizella Mann 
(88), eine Tante Malka Zissmans, 
an die Schüler: Ihre Geschichte 
sei der von Hanna Mann sehr 
ähnlich, sagte sie. Als 15-Jährige 
wurde sie aus einer ungarischen 
Kleinstadt nach Auschwitz de-
portiert, wo ein großer Teil ihrer 
Familie ermordet wurde. Als 
Zwangsarbeiterin landete sie in 
einem Lager bei Porta Westfalica 
in der Nähe von Hannover. Ge-
gen Ende des Krieges sei sie von 
Lager zu Lager geschoben wor-
den, erzählt Gizella Mann. Im 
Rahmen der Bernadotte-Aktion 
konnte sie sich schließlich nach 
Schweden retten und wanderte 
später nach Israel aus.

„Ich vertraue euch, dass ihr so 
etwas nie wieder zulassen wer-
det“, sagt Gizella Mann,   die 
durch ihre Herzlichkeit und eine 
tiefe Menschlichkeit beeindruck-
te, den Schülern. „Lasst euch von 
Hetzern nichts Negatives einre-
den!“, mahnt sie.  Ob sie jemals 
Hass auf die Deutschen empfun-
den habe, fragte ein Lehrer die 
88-Jährige zum Abschluss. „Hass 
nicht, Wut schon“, antwortet 
sie.  „Wir haben gesehen, was 
Hass anrichtet. Warum hätten wir 
damit weitermachen sollen?“

„Seid einfach gute Menschen“
Geschichte Als Mädchen war Hanna Mann Insassin des KZ-Außenlagers in Geislingen. Ihre 

Tochter erzählt Schülern des MiGy vom Schicksal ihrer Mutter. Von Stefanie Schmidt

Erst mit 70 Jahren habe ihre Mutter Hanna Mann von ihren schrecklichen Erlebnissen erzählen können, sagt Malka Zissman (links). Auch Ziss-
mans Tante, die Holocaust-Überlebende Gizella Mann, teilt ihre Erinnerungen mit den MiGy-Schülern. Fotos: Markus Sontheimer

In der
     Schule
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